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Romy Latscha (links) von der Künstlervereinigung Bremgarten
erklärt den Kindern, wie der Entwurf auf die Leinwand zu übertragen ist.

MUTSCHELLEN

Kurzfristige Krisensitzung vor dem zum Teil schon bemalten Pavillon: (von links) Susanne Portmann,
Patricia Lauenstein (beide vom Eltern- und Familienverein) sowie Fatima Gilliet von der Künstlervereinigung Bremgarten.
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Bilde,. Erika Obril

«Wir brauchen einen Regenschutz»
«Augenschein in» Oberwil-Lieli, bei der Malwoche des Eltern- und Familienvereins



«Wir brauchen einen Regenschutz»
«Augenschein in» Oberwil-Lieli, bei der alwoche des Eltern- und Familienvereins

14, manchmal 15Kinder bemalen
die e Woche den Pavillon der
neuen Freizeitanlage beim

chulhau . Angeleitet werden ie
von Fatima Gilliet und Rom
Lat cha von der Kün tlervereini-
gung Bremgarten.

Erika Obrist

«Heute Mittwoch z('igt ich das Wet-
ter w iterhin von seiner hochsom-
merlieh n ' ite. Dabei darf man vi('1
onn nsch in rwarten. ach ('in m

lau n Morg n werden um di 30 Grad
err icht.» Eine vorhei ung voll
Progno e. Wie g machl für einen u-
g n eh in b i den Kindern in Ober-
wil-Lieli, welch die u nwände
d Pavillon der neuen Fr izeilanla-
g mil bunlen Farben versehen.
o I' kurze chau I' am Morgen

weckt noch k ine Bedenk n. 0 I'
Dien lag begann ja auch 0 - und
fand seine Forlselzung in einem lIit-
zelag. Talsächlich lugl die onne kurL:
durch di Krone der Bäume im «Fal-
lerwald». Kindl'rlarh('n i I noch nichl
zu vern hmen, dafür da dumpfe Ge-
brumm einer Bauma chin . B im ä-
herkommen enlpuppl sich die Ma-
schine als Bagger, der mil einer
Schaufel arben in den locker.n Bo-
den rei s1. Hier werd n d reinst Kin-
der nach lIerzrnslusl spi('len und he-
rumlollen können.

Jelzl kommt der Pavillon in kht.
Davor slehl Palricia LauensIrin, «Vor-
slandsmilglied auf Probf'» !wim FI-
IPrn- und Famili( nVf'rf'ill Olll'n"il
Lieli (Eufoli), wh' sif' lal'l1l'nd f'rl\lilrl.
Sie lrägl kurze Hosf'n - wru('rbf'-
richlskonform - und ist in eine He-
genjacke gehüllt. 1illen in die Be-
grüssung fallf'1l " if'df'r 11f'gf'1lt ropff' 11.
«Das I('gl sirh rasch". ist ihn' 110fT·
nung.
Drinnen silzen 14 I\.indf'r, aufglOtlOill

auf dr i Gruppen, am Bodc'n SilO
zeichn('n Enlwürfe auf Papier, das
am Boden liegt. Jede Gruppe hai eill
igenes Thema: « nler Wa er».

«M er» und «Ein Tag in den Berg n».
päler werd n i den Entwurf auf

di auf einem Holzrahmen aufg L:O-

«Jedes Kind wird
sich selber

auf der Wand verewigen»

gene Leinwand überlragen. nd dir
Lini n mil erylfarbe in ein Bild ver-
wandeln. «Di Bilder häng n wir hier
drinnen auf», rklär n Romy Lalscha
und Falima Gilliel von der Künsl1rr-
vereinigung Bremgarlen. ie I('il('n
die Kind r die ganz<, Woch über an.
Draus n nlfernl usanne Porl-

mann vom Eufoli Kleb<,band lr('ifen
von d('r Fassad(' d('s Pavillons. Zum
Vorsch('in komm<,n bunl(' Quadral(',

welche di(' Kinder am ortag aufge-
lragen hab( n. Sofort hringt silO neue
Strrif('n an für neur l'arhflOldlOl
«.Jf'd(' Sdte d('s Pavillons \\ird in t'i·

111'111andf'rf'n Farbton ~(f'Sllllft'l», 1'1-
zahll I'atrie'a Lau nstpin ht'lllI (,ang
ums Gebäude 1 rum. « nd jede'
Kind wird sirh ,elb I' auf der" ancl
wrp\"igf'n.) Dafür hat ich jpdr", alll
Ion tag .llIf lOi,wn grossc n Kartoll gl"
Ipgl. ~1riglkhst in f'in('r sp rllil'lwlI
Posp, dpnn das 111l'ma der Bemalung
Iwissl «Bpwf'gung» Sporl und Frei-
zt'il soliplI ZUIII \usdruck kommen.
"in andl'l't's Killd hai den mriss des
Ktirp('l's auf df'1lI arton fe tgehalten.
Di('sf'r wurdf' dann ausge chnitten
und au gemalt. Zulelzt wurden die
mrisse auf dip I us nwand d Pa-

villons üb rlragf'n. Gut hen i au:
Kinder auf dem Kopf I h nd, I' n-
n<,nd, springend. hüpfend. Themen-
gerecht.
Mitten im Erzählen b ginnt zu
ehütten. All<, flüchten in Trockene.
Ein Blick gen Himmel vom chützen-
d('n Vordach übf'r dem Eingang z igl:
Heule wird <'s nil'llis mil dem Malen
draussen. «Die I'arbe, die wir ver-
wend n, brauchi zwölf tunden, bi
sie vollkommen trocken isb), erklärl
Falima Gilliet. «Di(' Wand darf nichl
nass sein, wenn \ ir sie auflrag('n.»

u ann(' Porlmann und Patricia
Lauenstein. die lH'iden Organisato-
rinn('n vom Eufoli. halten im Fr('ien
mit Falima Gillif't eine kurL:e Krisen-
sitzung ab. «\ViI' brauchen einen Re-

genschutz, damil wir morgen draus-
Sl'n Illalen kiinlH'n», machl Gillif'l
I\lill "lI' missll'allt dl'll \\1'111'1'prog-
1l0Sl'11, 1'1'1'11111'1ilU1'l1 t'ur Ilolllllll'slag
mil lI'dl'l'~dll/lW'1I I) t111·j~olllp ,l.ls
\\1'11\ IIl'utl' '·II'It.lg \olll'lllll'l '111
wenn I\.ind('r und 1:ltern um 16.30
Uhr lwim \p(;ro auf das lolle Frl{eo-
Ili~ dl'l' lal\\ot'hl' 111110 1'11\ PIdIll

«Der Pavillon wird allen
Generationen dienen,
Jungen und Älteren»

3 Kilogramm Farb(' w('rd n dif' Kin-
der dann auf die Fassad(' aufgl'lragf'n
hab n.

bel' jelzl mus Plastik her, mPl('r-
weise. Er oll auf d('m Pavillondach
b('fe ligl werd n, damil die Kinder
darunler ge chülL:1 malen könn n.
Wie viele Meier braucht es? Was darf
es kosten? Di dr i Frau n ind ich
ra ch einig.
Pause. Die Kinder genies en die

Brötchen, welch(' di Bäcker('i Hub I'
g sp nd I hat. «Es ist toll, wi(' wir
unl('r tützt w('rd n», w i Patricia
Lauenslein da Ge chenk zu schät-
zen. uch die Zusammpnarb('it mil
der Gern ind klapp(' bestens. «Im
Rahmf'n des Krpdils für den Bau der
Freiz itanlag<', zu w('lcher der Pavil-
lon gehörl, g('währt si(' un eine Defi-
zilgaranlie.» Die Farben kosl('n, die

Künst1erinn('n müssen <,nischädigt
wprcipn 'vIit df'm F1t('rnbeilrag von
.)() 1IIIIll\PIl fiir dip ganz(' Malwochp
lassl o;ir'1Idas ukht fillanzieren.
1/lIII'U 11111rn'lIl sir'h allf die nla

gf', dlt' .1111I1tzll 11 u 'ust\\lwhl'llf'ndc
eingeweiht wird.« ls unen' l'amilil'
h il'r ino; n..r gl'7n~ n i " h

11111(Ir t, \ 11 11111,I IIl1d 'I I h t 111'
SI.II 11.•11111 tl4 IIc 11 01111(11» )r·tzt
I 111I1 111 I I \ I \ Ulull'rharl's. « nd
dl'1 l'a\1I101I Wird all('n G('n raliOIH'1l
di('n('n, Jung n und Älter('n», i I sil'
sich sicher. nd nichl zul tzl dank ih
rer Idee, ihn zu bcmal('n, di(' ugf'1l
der gross n und kl inen utz rinnc'll
und ulzer der nlag zu erfreuen

961 000 Franken
bewilligt

Im Juni 2008 hai die GI'IllI'ind,·
versammlung ('inen Kredit bp\\i1
Hgl für eine grosszügig<' FreizPit
anlag(' bl'im chulhaus Fall('r. Jorl
stphen ""l'rd<,n ein Spil'lplalz. Pilll
Skatl'ran lagc, ('in ß('adl\ 0111'\
ball-/B('achsoccerfeld, ('ilH' Wald
feuf'rslf'll(' und n('uf' W('gl'. Dllzu
kommt d('r Pa"i1lon. d('r Ilun 1Ir
mall wird. aniprt werdf'1l Fu
ball- und\lhwUl'fplalz, dpr Kill
dl'rspil'lplatz sowiP das Srhlllzllll
met' mit dl'r aturslf'illan'lla.



Diese Malutensilien bleiben an diesem Mittwoch unbenutzt. Auch wenn es draussen regnet: Die Kinder sind hoch konzentriert bei der Arbeit.
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